


Nach Franz von Assisi





„Selig der Mensch, der liebt, ohne danach zu trach-

ten, dass andere ihn lieben. Selig der Mensch, der 

dient, ohne danach zu trachten, dass andere ihm 

dienen.“ So heißt es in einer Sammlung von Aus-

sprüchen, die einem Gefährten des Franz von As-

sisi (1181–1226) zugeschrieben werden: Der war ein 

Bauer, der selbst nicht lesen und schreiben konnte, 

von Franziskus aber als „reinster Ritter“ des Frie-

dens gepriesen wurde. Ähnliche Worte finden sich 

in einem Gebet, das 1912 veröffentlicht wurde und 

sich im kriegsgeschüttelten 20. Jahrhundert in 

allen Sprachen verbreitete: „Mach mich zu einem 

Werkzeug deines Friedens“. Das Gebet atmet die 

Friedensliebe des Franz von Assisi und seiner Ge-

fährten.
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Anonyme Erstveröffentlichung 1912 in der spiri-

tuellen Zeitschrift „La Clochette“, herausgegeben 

von Abbé Esther Auguste Bouquerel (1855–1923). 

Es finden sich Textparallelen in der mittelalterli-

chen Schrift „Aussprüche des seligen Ägidius von 

Assisi“ aus dem 13. Jahrhundert. Der Herausgeber 

der französischen Zeitschrift war befreundet mit 

Louis Boissey, dem Erbauer der Friedenskirche 

„Notre-Dame de la Paix“ in Beauchêne. Der über-

reichte den Text 1915 dem Papst, der ihn 1916 in der 

Zeitung des Vatikan veröffentlichen ließ. Heute 

findet sich das Gebet in Gebetssammlungen aller 

Konfessionen.


